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Eine oft missverstandene Umweltorganisation die für den 

Klimaschutz kämpft 

 „Man muss nicht Greta Thunberg sein, um gegen den Klimawandel vorzugehen. Es genügt 

einfach, wenn jeder Mensch zur Umwelt etwas  beiträgt, sei es jetzt klitzeklein oder 

riesengroß.“ , sagt Florence R. mit erhobener Stimme in ihrem Sessel, der sich im 

Konferenzraum von Greenpeace Luxemburg befindet. 

 

Florence R., eine Umweltbiologin, Pädagogin und Greenpeace Aktivistin, in ihren frühen 

Dreißigern, öffnet mir die Tür und bittet mich herein. Das erste was einem direkt ins Auge fällt, 

wenn man ins luxemburgische Greenpeacebüro eintritt, ist die Wandfarbe. Ein deftiges 

Hellgrün, das einen an eine Erbsenrahmsuppe erinnert, schmückt alle Wände im Büro. 

Auf dem Wege zum Konferenzraum, fragte sie mich, was ich glaube, warum sie die Farbe grün 

ausgewählt haben. 

Das Erste was jedem Menschen einfällt, wenn er an Greenpeace denkt, ist das Logo. „Ja, aber 

es gibt auch weitere Gründe." Florence erklärte mir, dass Grün 

die Farbe der Hoffnung, der Zuversicht, der Harmonie und der Erneuerung ist. Auch Frische, 

Erholung, Entspannung und Gesundheit werden mit dieser Farbe assoziiert. 

 

Im Konferenzraum angekommen, der mit einem riesigen Holztisch aus receycelten Brettern 

und mehreren Sitzgelegenheiten bestückt ist , setzten wir uns auf ein paar Sessel und fingen 

an über Greenpeace Luxemburg zu reden. 

 

Klima : Eine absolute Dringlichkeit  

Alle Aktionen, die Greenpeace durchführt, haben ein gemeinsames Ziel, nämlich, das 

weltweite Klima um 1,5°C zu senken. Um dies auch zu erreichen, so erklärt Florence, ist 

Greenpeace in zwei wichtigen Teilgebieten tätig. 

Nummer Eins ist der Erhalt von zwei Ökosystemen z.B. der Erhalt von Wäldern, aber auch der 

Erhalt von Ozeanen, da auch sie eine wichtige Rolle in der Kohlenstoffaufnahme spielen.  
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Nummer Zwei ist die Regulation der menschlichen Aktivitäten u.a. Energieverbrauch, 

Transport und industrielle Landwirtschaft, die einen Einfluss auf die Kohlendioxidemission 

haben. Florence setzt sich auf, kreuzt ihre Beine und fängt an, mir Greenpeaces 

Vorgehensweisen zu erklären  

Vorgehensweise N°1 : Die Dinge im großen Maßstab ändern; indem Greenpeace Druck auf die 

Politiker ausübt, gegen die Finanzsektoren und Industrien protestiert und mit Hilfe der 

Massenmedien Aktionen starten. 

Vorgehensweise N°2 : Durch informative Kampagnen, Berichte und wissenschaftliche 

Expeditionen, versucht Greenpeace die Öffentlichkeit zu sensibilisieren. Ziel dieser 

Kampagnen ist es, die Menschen auf ihr Konsumverhalten aufmerksam zu machen und zu 

erreichen,dass sie ihn auch zu überdenken. 

 

Die Sensibilisierungskampagnen : 

„Die Mehrheit der Menschen glaubt, dass unsere Kampagnen einfach so anfangen und dann 

erst nach und nach Form annehmen.“ Dies bestreitet Florence jedoch ab und fügt hinzu, dass 

mehr dahinter steckt als die Leute glauben. „Unsere Kampagnen beruhen nicht auf 

Behauptungen, wir können Fakten und Beweise anhand von Studien belegen.“

Nach Aussage, arbeiten Greenpeace Luxemburg und Greenpeace International mit 

Wissenschaftlern, Kartographen und Anwälten aus aller Welt zusammen. 

Erst wenn alle Information, die gesammelt, überprüft und abgesegnet wurden, dann erst 

werden informative Sensilibisierungskampagnen von Greenpeace entwickelt.

Herausforderungen: 

„Schwierig dabei ist, dass alle Staaten ihr Versprechen auch einhalten müssen, damit sich die 

Temperatur um 1,5°C senkt.“ , antwortet Florence mit leicht erhobener Stimme. 

Greenpeace mischt sich in die Politik ein, um sicherzustellen, dass jeder sein Versprechen hält, 

so mischt sich, nach  Aussage der Aktivistin, Greenpeace mit in die Politik ein. Es wird entweder, 

Druck erhöht, indem die Inaktivität der Politiker in den sozialen Medien angeprangert wird 

oder es werdenKampagnen gegen umweltschädliche Konzerne geführt, wobei sie deren 

Herangehensweisen hinterfragen und diese auch publik machen. 

Damit insbesondere Luxemburg sich an das Pariser Klimaabkommen hält, geht Greenpeace 

juristisch gegen den Staat vor. Florence fügt noch hinzu, dass weitere Maßnahmen wie ein 
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„Klima- Gesetz“ oder das Informieren der Politiker ,über die Risiken der fossilen Energie, im 

Jahr 2020 eingeführt werden sollen. 

 

Erfolge dieses Jahres (2019): 

Nach Aussage der Greenpeace-Aktivistin hat sich dieses Jahr einiges getan. Im Bereich Klima 

hat sich der slowakische Staat dazu bereiterklärt, dass ab 2023 kein Strom mehr produziert 

wird der auf Kohlekraft basiert. 

Im Bereich erneuerbare Energien hat Greenpeace es geschafft, dass Spanien ein neues Gesetz 

verabschiedet, dass der Stromverbrauch der Bevölkerung aus  erneuerbarer Energie gedeckt 

werden soll. 

Zudem hat Greenpeace Luxemburg das Projekt Jugendsolar gestartet.  Das Jugendsolar- 

projekt, soll Jugendliche über erneuerbare Energiequellen informieren und sie ermutigen 

Lösungen gegen den Klimawandel zu finden. Mit der Unterstützung von verschiedenen 

Schulen, sowie Schülern, installiert Greenpeace Luxemburg Solarmodule auf Dächern 

öffentlicher Gebäude um Luxemburg und die Welt etwas umweltfreundlicher zu gestalten.   

„Rückblickend ist dieses Jahr eines der erfolgreichsten in unserer Geschichte gewesen.“ , 

verkündete sie mit einem breitem Lächeln im Gesicht. 

 

Ziele für nächstes Jahr (2020): 

Als ich der Greenpeace-Aktivistin die Frage stelle, welche Ziele sie  für kommendes Jahr 

anstreben, antwortet sie voller Zuversicht: „ Erneuerbare Energie.“ „ Wir versuchen den 

Bürgern und Regierungen das Potential der erneuerbaren Energie zu erklären.“ 

Überaus wichtig sei es, so nach Florences Aussage, auch die jüngere Generation aufzuklären. 

Da sie auch im pädagogischen Bereich arbeitet, erklärt sie mir, dass sie in Schulen und  

Jugendhäusern unterwegs ist und den Jugendlichen Greenpeace vorstellt und zeigt welchen 

Aufgaben sie nachgehen. „ Da die meisten Schüler und Schülerinnen den theoretischen Teil zu 

trocken finden, bieten wir in den Schulen einen Workshop an, der von erneuerbaren Energien 

handelt.Somit versucht Greenpeace der Jugend zu vermitteln, dass erneuerbare Energie 

selbstverständlich ist und dass Luxemburg  das Potential hat grün zu werden.“, meint Florence.  

 

Nach einem Moment kurzen Schweigens setzt sie sich wieder Gerade hin und fügt hinzu, dass 

Greenpeace Luxemburg, auch die luxemburgische Regierung von den erneuerbaren Energien 
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überzeugen muss. Sie müssen mit den Decision-Makers 1  diskutieren und sie davon 

überzeugen, dass sie in Solarenergie investieren müssen. 

 

Position zu Friday For Future und Rebellion Extinction : 

„Wir von Geenpeace unterstützen jegliche Organisation, die gegen den Klimawandel kämpft, 

darunter auch Fridays For Future und Rebellion Extinction.“ 

Des Weiteren fügt sie hinzu, dass Fridays For Future und Rebellion Extinction etwas wichtiges 

fehle. Nämlich, das Know-how. Spezifischer gesagt, die civil disobedience2. Kürzlich geformte 

Gruppen haben daher, nicht die gleichen Möglichkeiten wie Greenpeace, da ihnen politische 

Verbindungen fehlen. So haben kürzlich geformte Gruppen eine geringere Erfolgschance . „Sie 

müssen sich das Know-how selber aneignen. Es ist ein ziemlich langer und mühsamer Prozess 

aber, im Endeffekt lohnt es sich.“, verkündet sie mit Zuversicht. 

 

Schluss: 

„Fazit ist, dass die Gesellschaft sich nicht nur auf die Politik verlassen soll. Das hat man gestern 

bei der internationalen Klimakonferenz in Madrid ja gesehen. Es hat sich daraus nichts 

ergeben, was ziemlich schade ist.“ 

„Wenn jeder etwas zur Umwelt beiträgt, kann großes erreicht werden. Außerdem, muss man 

nicht eine Persönlichkeit sein, um gegen den Klimawandel vorzugehen.“  

                                                             
1 Auch gerne Politiker gennant 
2 Civil disobedience (dts. Passive Resistenz) beschreibt die Ablehnung der Regeln und Gesetze, die der Staat 
festlegt. Es wird jedoch, keine Gewalt gegen andere Menschen angewandt. 


